
Glauben eingehend reflektiert, ZU „Theo- christusbezogener geworden. Das zeigen die
logen‘“. Au{fgabe der Seelsorger un christ- Betrachtungen 1n hervorragender Weise.
lichen Erwachsenenbildner ist CS, den Christen eter Schlor, Prigglitz
dabei behiltlich se1InN, S1e. 1imMmer mehr
ZUEE persönlichen und bewußfßlten Glaubens- Heinz Claaßens Hrsg.]), j1enst der Welt.
entscheidung Un entsprechendem Engage- Ordensfrauen zwischen Charisma uUun! nsti-

gelangen. Die Dringlichkeit dieser Aut- 10N, Verlag Herder, Freiburg Basel
gabe wurde durch den Erfolg des Holländi- Wıen 1969
schen Katechismus un:! durch andere ähnliche etz Ordensftirauen Ordensleben Kirche. EineWerke glänzend bewiesen. Dankenswerter-
welse haben die beiden Autoren ihre Jahr deutschsprachige Zeitschrift, Verlag Pfeiifer,

Münchenzehnten ‚ WONNCHNCH theoretischen un! prak-
tischen Kenntnisse un!: Erfahrungen ın einen Der Verfasser des Buches Schwesternorden
Band zusammengefaßt, der VO  5 Theologen, hne Zukunft? (Freiburg gibt VOTI-

Seelsorgern, Erwachsenenbildnern un! liegenden Sammelwerk ausgewählte eiträge
AUuUSs dem 1n Amerika erfolgreichen Buch „Ihederen Interessenten mıiıt groißem utzen SC-

lesen werden kann. Changing Sisters“ un! Originalbeiträge
Andreas Szennay, Budapest europäischer Autoren W1€e Schillebeeckx,

Lippert, Pesch heraus und hat damit 1Ne€e
ergiebige Arbeitsunterlage insbesondere auchEkkart Sauser, Marıa 1m Advent Vierund-

ZWaNnzlg Betrachtungen, Paulinus-Verlag, Irier
für die Erneuerungsarbeit der verschiedenen

1969 Generalkapitel erstellt. In diesem Werk wird
eine kritische estandsaufnahme des heutigen

AEinem gewı1ssen Überschwang des Marıanı- Lebens gemacht, VO  3 tachlich qualifizierten
schen 1n den VEISANSCHECN Jahrzehnten ist 1n Leuten kommentiert un!: für die Praxıs des
uULNSCICIH agen ıne fast unheimliche Stille SC- Ordenslebens Cr Die eiıträge der
folgt. Die vorliegenden Marienbetrachtungen amerikanischen Ordensfrauen bringen viele
brechen dieses wertvolle Gedanken un Impulse. NatürlichSchweigen glücklicher
Weise.“ Mıit diesen Sätzen 4UsS dem Geleit- ist bedenken, da{iß die amerikanischen

Verhältnisse ben nicht die unsrigen S1ind.WOTT VO  3 Josef Jungmann 1st eigentlich
schon alles gESAZT. DIie Betrachtungen 1S0- Sehr vieles VO:  5 dem, W as In den Konzils-
lieren Marıa nicht, sondern stellen S1e miıtten t(extien für das Ordensleben U: fragmen-

tarısch umriıssen wurde, ist hier austührlich1Ns Heilsgeschehen hinein. S1e sind 11 Grun-
de Christusbetrachtungen. Marıa wird VOI- durchdacht, belegt Un auf das Schwestern-

leben angewandt. Das Buch verlangt auf-gestellt als Iypos der Kirche vgl Lumen
gentium) un als Vorbild des erlösten Men- merksames Lesen un gründliches Überden-
schen 1ın Christus. Von diesen Ansatzpunkten ken der aufgezeigten Probleme. Besonders
her gewınnen die Betrachtungen Aktualität für emp{fehlen 1st allen Schwesternseelsorgern
die heutige eıt W1e auch für die Sıtuation des uUun: Exerzitienleitern. Sehr fruchtbar würde

sich wohl das gemeinsame Durcharbeiteneinzelnen. Der Vertfasser, Protessor für atrı-
stik un christliche Archäologie, schöpft Aaus dieser Aufsätze 1n schwesterlichen Arbeits-
einem reichen Schatz VO'  5 Väterschritten. Den kreisen auswirken.
Betrachtungen ist e1in kurzer Abriß der Ge- Wenn 1119  - ann noch die verschiedenen Be1-
schichte der Marienverehrung angefügt. Bıs räge der seıit Beginn dieses Jahrgangs 11 Ver-
1ın die üngste Vergangenheit hinein schien Jag Pteiffer ın München erscheinenden eıt-
sich die Marienverehrung verabsolutieren. schrift „ Jetzt“ azuı studiert, die sich Z jel
„Mariens Gestalt stand immer leuchtender da geseCLIZT hat, die Diskussion Un Information
unı bestand die Gefahr, sS1e auUus der Kirche über konkrete Probleme des heutigen Or-
herauszulösen un! auf diese Weise irgendwie denslebens un das Gespräch zwischen Or-
ZUT ‚Göttin‘ machen.“” (132 Sausers Be- ens- un Weltchristen fördern, dann
trachtungen „degradieren“ Marıa keineswegs. könnte manche sich blofß mıiıt Flickarbeit

1St heute Konstitutionen befassende Retorm für OrdenMarienfrömmigkeit sachlicher,
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und Kirche fruchtbar ausgefüllt werden. DIie der einzelne Priıester 1n mühevoller Kleinar-
Aktualität der Beiträge geht schon AUus den beit die Heilsbotschaft verbreitet. Und dieser
Gesamtthemen der einzelnen Heite hervor: persönliche Eınsatz kann durch keine techni-
Opfer un! Opferpraxis, Gewissenstreiheit un! schen, unpersönlichen Medien übernommen
GEWISSENSZWANg 1 Kloster (mit Plädoyers werden. Diese können lediglich als „Ergän-
tür Mündigkeit und Freiheit|], Tradition 1m zungen“ funktionieren, ber kaum als eNt-
Kloster. Andreas eißbacher. Wernberg scheidende Mechanismen religiöser Intorma-

tıon wirken, die D E  5 besser icht überbe-
Elmar Marıa OTeY, Mechanismen religiöser werten sollte.
Information, Matthias Grünewald-Verlag, Das vorliegende Buch 1st kein wissenschaftt-
Maınz Chr. Kalser Verlag, München 1970 liches Werk. Es gibt ıne Sammlung zahlrei-

cher praktischer un! wichtiger Beobachtungen,Das vorliegende Buch befaßt sich mi1t der Öf-
fentlichkeitsarbeit der Kirche 1n der Bundes- die 1n ihren Zusammenhängen Z eil JOUTr-

nalistisch dargestellt werden UnN:! daher auchrepublik Deutschland. Eınige der getroffenen
Feststellungen können jedoch uch für den für den icht achlich ausgebildeten Leser sehr

interessant lesen Sind.übrigen deutschsprachigen Raum Hınvweise
liefern. Die Verkündigung wird prımär als Robert Hytha, Wien

1ne Information die Offentlichkeit inter-
pretıiert, iıne twas nüchterne Konzeption für annecläre Baur (sunter Fölsing Hrsg.),

Das Christenden Gehalt der Faszınatıiıon auf religiöser Ebe: politische nNngagement des
Intormation 1st Kybernetik, Computertech- heute. Zum Geburtstag VO  3 Klara-Marie

nik, Public Relations und Marketing. Infor- Faßbinder, Bouvier Verlag, Bonn 1970
matıon gehört ZUu Journalismus. ESs ware da-
her besser, 1n Belangen der Heilsbotschaft Durch Jahre hindurch blieb die überzeugte

Pazifistin und „Wanderin zwischen Ost undicht VO'  3 Intormation sprechen, da sich
iıne Sanz andere Ebene der Kommunika- West“ K.-M. Faßbinder VO  5 Angriffen nicht

tiıon handelt. verschont, unı ihr Engagement ın den VOI-
schiedensten FriedensorganisationenDie Arbeit gliedert sich 1n fünf Abschnitte: (etwa

den dem kommunistisch ausgerichteten Weltfrie-grundsätzliche Betrachtungen über densrat der der Pax-Christi-Bewegung]Proze{fß der Massenkommunikation; die
Kirche 1n der Öffentlichkeit; 9L die Struktur sStrıtten. Doch Jjetzt scheint sich ıne Wende

anzubahnen. Ende 1969 beseitigte (Iustavdes Ööffentlichen Redens der Kirche; die
Funktion der ÖOÖffentlichkeitsarbeit der Kirche Heinemann eın peinliches Verdikt, un:! Kar-

dinal Frings bestätigt ihr 1ın der vorliegendenun! die kirchliche ede als gesellschaftliche
Intormation. Festschrift ihrem Geburtstag „Auf-

richtigkeit un Selbstlosigkeit“ SOWI1Ee „tiefeDer umfassend klingende Titel „Mechanismen Gläubigkeit, Liebe ZUu Christus, ‚LULI Kircheder religiösen Intormation” sich aller- un: ZU Papsttum“. Neben Kardinal Fringsdings 11U!1 miıt einNner e1ıte der religiösen ehren sowohl Repräsentanten des etabliertenKommunikation auseinander: nämlich mıiıt
jener, die über die Massenmedien vollzogen Deutschland Ww1e Vertreter politischer un

kirchlicher Außenseitergruppen die Friedens-werden kann. DIie Gruppendynamik der Klein-
SIUDDECN, der persönliche Impact der Pfarr- kämpfterin durch einen Beıitrag. Das Ergebnis

ist als Buch uneinheitlich, verdeutlicht berprıester 1n den Pfarrgemeinden wird hier die Vielschichtigkeit der Persönlichkeit VO  aaußer acht gelassen: 1n bezug aut den Titel Klara-Marie Faßbinder. Twaroch, Wıenıne Einseitigkeit des Werkes. Die religiöse
Beeinflussung 1st durch den persönlichen KOn-
takt immer noch weıtaus stärker qls durch Brtuno Kalusche, Kirche wohin? E1ın religions-
die non-individuellen Medien, die sich 1n den demoskopischer Beıtrag ZUTI Situationsanalyse
wichtigen Belangen der Religion Uun! Politik der Instiıtution Kirche Theologische Brenn-
als ziemlich schwach erwlesen haben. In den punkte 23, Verlag Gerhard Kaffke, Ber-
persönlichen Begegnungen liegt die rOont, gen-Enkheim Frankfurt/M. 1969
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